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Schweizer Qualität aus 
Arth im Bad
Die Wilhelm Schmidlin AG ist die einzige Schweizer Herstellerin von Bad- und Dusch-
wannen aus emailliertem Stahl. Rund jede zweite hierzulande installierte Stahlwanne 
stammt aus deren Werk in Oberarth. Bei der Fertigung seiner Qualitätsprodukte in 
zahlreichen Varianten setzt das Familienunternehmen auch sechs ABB-Roboter ein.

Wenn etwas «aus einem Guss» ist, wird damit 
eine makellose Leistung beschrieben. Bei den 
Badewannen der Wilhelm Schmidlin AG wäre 
«aus einem Zug» zutreffender. Firmengründer 
Wilhelm Schmidlin nahm 1961 eine leistungs-
starke Tiefziehpresse mit einer Presskraft 
von 630 t in Betrieb. Durch ein ausgeklügeltes 
Verfahren gelang es ihm, als weltweit erster 
Anbieter die Badewannen 45 cm tiefzuziehen. 
Dabei wird ein gut 2 mm dickes Stahlblech 
über eine Form – gewissermassen das Negativ 
der Wanne – gelegt und von der Presse in die 
gewünschte Gestalt gezogen. Makellos, weitge-
hend ohne ausgedünnte Stellen.

Diese Presse steht im Schmidlin-Werk in Ober-
arth noch immer im Einsatz, beschickt von 
einem ABB-Roboter. Sie wird aktuell durch eine 
modernere Hochleistungspresse mit nach-
gelagertem 3-D-Laser ergänzt. Die Wilhelm 
Schmidlin AG ist die einzige Schweizer Herstel-
lerin von Bad- und Duschwannen sowie Wasch-
becken und Duschflächen aus Stahl und Email. 
Das Unternehmen mit rund 80 Mitarbeitenden 
weist bei den Stahlwannen einen Marktanteil in 
der Schweiz von rund 50 % auf – und ist derzeit 
daran, für seine individuell gefertigten Quali-
tätsprodukte auch in den USA einen Vertrieb zu 
etablieren. 

Damit ist die Wilhelm Schmidlin AG gewisser-
massen ein «Hidden Champion»: ein Fami-
lienbetrieb, in der Fachwelt gewiss bekannt, 
in der breiten Öffentlichkeit etwas weniger, 
mit beträchtlichem Marktanteil und solidem 
Wachstum.

Erster Roboter bereits 1974
«Um uns im Markt zu behaupten und zuzulegen, 
entwickeln wir uns stetig weiter, setzen neue 
Lösungen und Methoden ein», betont Betriebs-

leiter Guido Singer. So nahm die Wilhelm 
Schmidlin AG bereits 1974 den ersten Roboter 
in Betrieb, um die Emaillierung teilweise zu 
automatisieren.

Und seit bald zehn Jahren setzt das Unterneh-
men konsequent die aus Japan stammende Kai-
zen-Arbeitsphilosophie um. Für diese «Verände-
rung zum Besseren» ruht das Werk jeden zweiten 
Mittwoch. Alle Mitarbeitenden durchleuchten 
den ganzen Tag die Arbeitsprozesse in kleinen 
Teams, erarbeiten Verbesserungsvorschläge und 
setzen sie möglichst auch gleich um.

«Damit haben wir bislang erreicht, dass sich 
die Fertigungsdauer mancher Produkte nicht 
mehr in Wochen, sondern in Tagen bemisst», 
erklärt Singer. So kam «Schmidlin Vario» 
zustande: Kunden können jedes beliebige Mass 
einer Wanne oder Fläche in 1-cm-Schritten 

bestellen und erhalten ihr individualisiertes 
Produkt innert zehn Arbeitstagen – bei einer 
«Subito»-Bestellung gar innert vier. In der 
Fertigung wird mit Losgrösse 1 gearbeitet: 
Am Hänge-Fördersystem werden die Wannen, 
Becken und Duschflächen von aussen gesehen 
bunt gemischt zum Durchlaufofen transpor-
tiert, wo das Email bei 860 °C eingebrannt 
wird. Jedes Teil lässt sich durch einen RFID-
Transponder identifizieren.
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WILHELM SCHMIDLIN AG 
Das 1947 gegründete 
Familienunternehmen 
wird heute von Urs und 
Beat Wullschleger in 
der dritten Generation 
geführt. Dank der japani-
schen Kaizen-Philosophie 
und einer weitsichtigen 
Unternehmensstrategie 
hat sich das Familien-
unternehmen von einer 
konventionellen Serien-
produktion hin zu einer 
schlanken und flexiblen 
Variantenfertigung ent-
wickelt. Schmidlin gehört 
heute zu den führenden 
Anbietern von Badewan-
nen, Duschwannen und 
Duschflächen, Lavabos 
und Whirlwannen in der 
Schweiz. Seit Kurzem ge-
hören auch Küchenrück-
wände und emaillierte 
Wandtafeln auf Mass zum 
Angebot der Wilhelm 
Schmidlin AG.

www.schmidlin.ch
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«Flexibilität, Geschwindigkeit und Individualität 
bei gleichbleibend hoher Qualität sind unsere 
Stärken, durch die wir uns auch gegen die güns-
tigeren Mitbewerber aus dem Ausland behaup-
ten können», so Singer.

Dabei helfen ABB-Roboter mit. Derzeit sind 
sechs im Einsatz. Ein mächtiger IRB 6640 legt 
die Stahlplatten in die Presse ein und gibt die 
gezogenen Rohlinge dann zum Zuschneiden wei-
ter. Und in der Produktionslinie für die Waschbe-
cken verschweisst ein kleiner IRB 1600ID selbst-
ständig die Ecken der Becken.

Vier Beschichtungsroboter für Emaillierung
In den Spritzkabinen des Emaillierwerks sind 
vier Beschichtungsroboter von ABB am Werk. 
Die Emaillierung umfasst zwei Schritte: zuerst 
die Grundierung, dann die Deck-Emaillierung mit 
der gewünschten Farbe. In einer Zelle für Stan-
dardwannen beschichten zwei Roboter Seite an 
Seite. In zwei weiteren Zellen emailliert zuerst je 
ein Roboter den grössten Teil der Wannen; dann 
übernimmt ein Mitarbeitender und sorgt für das 
perfekte «Finishing» der Emaillierung.

Die Roboter programmieren Mitarbeitende 
von Schmidlin selbst, wobei sie inzwischen 

eine umfassende Bibliothek mit Hunderten von 
Beschichtungsprogrammen für eine Vielzahl 
an Wannenformen aufgebaut haben. «Die ABB-
Roboter funktionieren in diesem anspruchs-
vollen Umfeld seit Jahren überaus zuverlässig», 
erklärt Singer.

Die Automatisierung helfe mit, die Kosten 
im Griff zu halten, die Produktionsmenge zu 
steigern und die Qualität zu sichern – zumal 
die Roboter mühsame Aufgaben übernähmen. 
Stahlplatten in eine Presse zu legen und den 
Rohling zu entnehmen, sei monotone Schwerst-
arbeit. Das Werk in Oberarth sei die einzige Pro-
duktionsstätte der Wilhelm Schmidlin AG. Eine 
Auslagerung ins Ausland habe nie zur Diskussion 
gestanden.

«Mit unserem engagierten, sich stetig weiter-
entwickelnden Team und der partiellen Automa-
tisierung durch die Roboter in der Produktion 
können wir unsere Stärken im Markt ausspielen: 
schnell auf Kundenwünsche eingehen und die 
Kunden umgehend mit qualitativ hochstehen-
der Massarbeit beliefern», hält Guido Singer 
abschliessend fest.

Weitere Infos: robotics@ch.abb.com

—
Für die Emaillierung 
ihrer Qualitäts-
produkte setzt die 
Wilhelm Schmidlin AG 
Beschichtungsroboter 
von ABB ein.


